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Zungrrndexinder aus Polen.
Aus Emma ruhe-Birtnltau wird unsm l . . is.

särechende Knab n, diydultan gelegeeneujedoch bald durch die

esgriebemkamen nach dem Dorfe irtnltau acht polnise in den am Dorfrand in der Richtung naäußern bettelten. Das Betteln wurde i neuie gen politischen Führer nuterbnuden, in ern

sie in das Gasthans des Herrn Slauina, Birtultan, geschafft wurden.
Ein Auge-Zeuge erzählt hierüber folgendes: ·Am ieusta d·en 11. d. Mts., abeudskam ich in das·Gast-aus des Herrn auiua. ·Bei meinem Eintritt in das Gaitzimmer
eme·rkte ich mehrere· polnisch sprecheude Knaben iui Alter oon etwal0 bis 15 Jahren, die von den hiesigen poluischen Führern und von

anderen Leuten befragt wurden. Bei meinem inzukommeu merkte
ich aus dem· Gespräch, daß es si um polnische nahen handelte, die
durckf �Burgen ung eiuesfaischen ajses aus Kongre poleu die Grenzeuber ritten aben·um in Qberschlesieu zu betteln. ach ihren eigenenAuga en waren ie auch·im Dor eiliydultau betteln, wurdenjedoch personen, so daß sie das Giiick iii unserem Dorfe oersucheuwollten. er älteste·der Knaben machte einen geweckteu Eindruck
nnd beantwortete meist alle an die Knaben erichteteu Fragen selbst.Auf die folgenden Fragen der polnisci!eu ührer gab er die nach-en:stehenden Antwort · · · ·Warum kommt ·ihr nat? hier betteln, es gibt doch bei Euchgenug zu essen, wie wir uns elbst übeågeugt haben? Ja, Herr, beiuns gibt es keinen Berdient unD kein etreibe, es gibt nur für sehr
teures Geld etwas zu kau en; und das können mir nid!t, da wir
kein Geld haben. Pa·u war« wohl gewiß nicht in Polen, sonst würdeer ·uus·das· Betteln uicht ubel ne ·meii. Mein älterer Bruder mußte,
weil wir nichts zu essen haben ich freiwilli zu den Soldaten mel-d·eu und· steht ·etzt an der bolfchewistischeu ierauf. Darauf der pol-
nifche Fuhren· u dummer Kerl es ibt doch jetzt keineu·Krie ·i·ii·i·dzu essen habt ihr dort genug. Dein ruder bekommt beim ilit·areben alls genug zu essen; ich war selber in olen und habe mich
davon überzeu ·t, daß die· Soldaten und die eoölkerung geuug·zu
essen haben. ierauf erwiderte der Knabe: Ja, __err, ·du warst viel-leicht in einem anderen Teile Poleus, wo es uoch ur viel Geld etwas
u kaufen gibt; ·ich bin aus einer Gegend, wo wir uichts zu kaufen
ekommen. Mein Bruder bekommt auch beim Militär nicht genug

zu essen, da er dauernd nach Hause um Brot ge chrieben hat, undwenn er keinen Hunger hatte, dann wurde er au m t na Hause
um Brot schreiben, da er doch weis, bog· wir u Haue an uichtsu essen haben. Darauf der· poluis e Fü rer: u· ollst nicht schwin-ein und betteln durft ihr hier auch nicht, sonst stimmen die hiesigen
Leute uicht für Polen. Was sollen sich hier die L
ihr solche Sachen erz·ahlt. Der Knabe: Herr, ichJch ·Hut ·wnrdeu wir uicht betteln gehen, hier it a es so schön, es ibt
r· eit, ·Geld und Brot; bei uns· ist es nich so " · · ·mochte ich arbeiten wollen, um mir Geld zu verdienen, damit ich mir

genug zii·esse·ti kau en konnte. _ _ __nlicher ouart ging das Gesprach hin und her. Es wurde
wenn man alles uiederschreiben wollte. Aus dem

· ebahreu der xpoluis en Ftsihrer konnte man erse en, wie uuangeuehm
ihnen das piöiizlictlxe g eiiåen Der iäoluifchetz Kiiåäterwwar. Dckgishalb·r ua e auu wer en in as a aus g_e epp,

· i·ge Bevölkerung nichts ·oo·n den 8n·tanden in Polenerfä Sie chteu nun, da das hiesi e Bolk Er falsches ·Spieldoch erkennen würde und·daß adurch in as Boik edeuken hinein-
getragen werden. Aus diesem Grunde wurden und}, die· Kinder amnaihsten Tage in fruher Morgenstnude abgefcboben, _ amit das Ball:
nichts wahrnelbmen sollte. Bieraus ersieht man wie sehr die polni-chen Filizrer f rchteu die ahrseit uber die· schlechten Zustande i·nolen it nnie das Volk esiunuug bringen und i neu die
ugen öffnen.
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Landwirtschaftliihe Fragen.
Befprethuug mit den Dberprlfibenten. 
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Besprechnng in der Entschädigung-frage.
Berlin, 21. Januar. Zwischen Herrn Bergmann nnd den Ver-

tretern der Verbandsreäierungen haben in Paris mehrfach Befvrecbniigenfeßnng der deutschen Entschädigung stattgefunden·Bei diesen Besprechungen hat Herr Ver manu in Ueberetnitimmnug mit
der Stellungnahme des Außenminifters imons bei seinen Befvreehun en
mit dem Botiihafter Laurent zwar die schweren Ovfer betont, ie �für
Deutschland aus einer Vertagnng der Feftfiellun der Gesamtenäehädbgnug erwachsen, fith fedoch bereit erklärt, über Die donxfchen Vo ihläge
wegen der Fixierung der F ahresrate unter den bekannten Voraus-
fenunän u verhandeln, die nach dentfcher Auffassung die Grundlage fitrede rfiändignng über die Rebarationsieifiungeu bilden- Es haben
eh noch keine Anhaltspunkte dafiir ergeben, inwieweit die Verbtlndeten

bereit find in diesem flir die ganze Weitereiitwicklnng der Angele enheitStandpunkte ans enttiheidenden Punkten DentfslandsWiiiifihe an beriicksiih en. wann hat darauf hingewiesen;daß es auch im Jnteteffe der sirtseha derW ederaufbanes Europas unbedingt nouoendlg sei, daß über Diele Vor-
ausitdkkgkenshollwninienettltlarhett regelt wird. u ·kgmanntvdvorass tilchindenn Tage-istden Unterhäridlern der Verbandsmäihte iiber die SevdoirKii Vorschläge

ZUM

sur Durchführung der Sacbleifiuugen in Verhandlungen eintreten. Diesen
Verhandlungen werden formuiierte deutsche Liorfchiäge zu Grunde liegen.Die ikoufereuz der Regierungschefs in Paris am 24. D. Mir. wird
M! vorausisichtlich auch mit vorläufigen Bericiiten der Verbandsdelegierten
ilber das fiieparationsvioblem beschäftigen. Nach den Mitteilungen aus
Paris ift n Aussicbt genommen, daß im Anschluß daran die Verhand-
lungen in Briifsel ihren Fortgang nehmen.

I
Die deutschen Voraussetzungen,

unter denen Minister Dr. Simons feine Bereiifchaft zum Eintritt in
Verhandlungen iiber Die Seydourscheu Vorschläge erklärt hat, lauten be-
kanuti· : Erhaltung Oberfihiesiens bei Deutschland, Herabfeßung der
Befahungskostem Freigabe des deutfihen Eigentums im Auslaiid, reiheit
des deutscheußAußenhandeis und Riickgabe eines angemessenen Te les des
deutschen Handelsfchisssraumes

Die Vorschläge des Iterbanbes.
Die verbiindeten Sachverständigen flir die Brtisseler Finanzkonfereuz

stimmten aewissen Vorfthlägen bezüglich des deutschen Sihadenerfatzes zu,die vom Obersten sliatnunmebr erwogen werden foilen. Man wird Deutsch·
land au�orbern, n fiinf Jahresrateu 1e Drei Milliarden Goldmark ab-
zutablen, ohne �d: bei Der Fefifehung dieses Betrages flir Die Zukunftfefiaulegen. Als Strafmaßnahmeu bei Ntihibegleichung der fefigefetzteirSumme werden Beschlagnahme von Zolleiunahmeu und Kontrolle ver-
schiedener Monopole vorgesehen. Die Feftlegnng des Gesamtbetragesder deutschen Schuld wird bis zum 1. Mai 1921 verschoben werden.

Lord d�Abernon, der Vertreter Englands, bemerkte hierzu, daß dieseBvtichläge nicht in Uebereinstimmnng mit dem Wortlaut des Friedens:
vertrages ständen nnd daher flir diesen neu vorgeschlagenen Plan erst
die Zustimmung der deutschen Regierung eingeholt werden müsse. Darauf
wurde erkläit, daß Deutschland auch gewisse Zugeftändnifse gemachtwerden fallen, fo werde die deutsche Regierun von der Verpfl chtuug,
noch 300000 Tonnen Scbisssraum abzuliefern, efreit werden.

Der deutsche Vertreter Bergmann hob wieder hervor, daß die Vor-
fchläge flir ihn nicht annehmbar seien. Die Art einer Fesifehung der
Jahresrateu sei vielleicht annehmbar, aber der Betrag von 3 Milliarden

, wie er immer wieder betonen miiffe, zu hoch. Außerdem miiffe einTeil der Summe in Naturalien bezahlt weiden dürfen.
Ein politisches Waffenlager.

Rattomig, 20. Januar. Am Mittwoch wurde durch die Ab·
itimmungsvolizet Hindenburg in dem Dorfe Makofihau bei dem volriiscben
Mitgliede des varltätistben AusfchusseG Adam Bartnii, ein großes
Wassenlager entdeckt- schlagnahmt wurden 176 Gewehr» mehrereRitten mit Gewehrmunitiou und Handgranaten im Gewicht von ilbervier 8entnern.

Verwahrung der Oberschlefier in �Dänemark.
WTB Kopenhagen. 21. Januar. Die in Däuemark aufäfsigen

dentfchen Abfiimmnngisberechtlgten flir Oberfchlesien richteten an dieenglifdze, italienifcbe unD franzöfiftde Botschaft in Berlin folgendes Protest-telegrarnm: Die in Däuemark wobnbaften deutschen Adftimmungsbes
rechiigten itir Obeifchlesieii legen schärfste Verwahrung dagegen ein, daßihnen durch Die kurzen Fristen des Abftimmuugsreglements die Möglich-

genommen wird, das ihnen nach dem riedensvertrag zugebilligteder Abstimmung ilder das Scbickfal i rer friiheren Heimat aus-
Buben und verlangen an s nacbdriiaiiihfte die Verlängerung der flir die

nreichung der Anträge seftgesetzten Frist um mindestens zehn Tage.
Der Auslieferung durch die Flucht entzogen.
WTB Stuttgart, 20. Januar. Von Der frauzösifchen Regierungwar am b. Januar unter Berufung auf den Frledensvertrag in Berlin

ein Antr auf Auslieferung an der hiesigen Reformlehranftait als Ober-
iebrer beisäitigten Elsäfsers Jung, der nach dem Kriege in feiner eimatfiir Die Niickgade des Elsaß an Deutschland agitiert hatte, wegen tand-
itiftnng und Mordes gestellt worden. �xnfolgebeffen wurde Jung an dasAmtsgericbt Nauenlmrg ausgeliefert und a dort bei feiner Vernehmung
an, daß di Franzosen die Begriln ung des Haftbefehls aus den
Fingern gesogen bitten. ung hat � inzwischen der Hast durch die
Flucht entzogen. Nach dem Flüchtling wird gefahndet.
Belgien gibt Die �llttsfubr von Lebensmitteln frei.

WTB Br��el, 21. Januar. Eine minlsterielle Verordnung seid:die Ausfuhr von ucker, Raiao, Gemüte, Ronferoen, getrockneten Baue in
und Seife ohne nsiuhrfchein frei.
Befchlaguahmtes Vermögen eines Getreideschieberm

Dresden, 21. Januar. Das Landgericbt Dresden hat die Be-
ftblagnabme des gesamten Verm ens des gefliiihteten Getreidefchlehers
Rofenthal ver i, Das sich im utfcben Reich befindet. Begriindet
wird die Maßna me damit, daß Rofentbal wahrscheinlich die böchfie Geld«
ftrafe treffen wird und die bisher verfilgteu Speziaihefchlagnabmeu nicht
ausreichen durften, sie zu decken.

Lokales.
�I? Notation, 25. Januar.

Einweihung des Stärgisltranlienhanses 
u .

Dein poetlschen Festgriiß folgte ein weiteres vom Schtvcstein
chor zii Gehör gebrachtes Lied: ,,Lobe deii Herrn, mciiie Seele«
Als es verklungen, stieg Herr Pastor Srdiudler�Krafchnitz zum
Treppeuabsaß hinauf niid hielt eine Anfprache iii feiner: Eigenschaft
als Vorstand des Diakouifscumiitterhaiises Rrafcbniß. Er ergreife,
wie er ausftthrte, das Wort, um feinen unD Der Frau Oberlii
herzlichsten Dank auszusprechen dem fiellv. Landrat Herrn Sie:
g ernngsasfessor Tit. Jiickssih nebst den noch anwesenden Vertretern
des Kreises niid der Stadt Namslau flir das schone Haus. lir
dem fortan Die Schwestern tatig fein sollen, tätig fein dürfen.
Es seien gerade 400 Jahre her, da ging ein gewaltiger Appetl
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n die Eiäd e iiiid aii die Koiiiiuiiiieiu sie hätieii eine Pflicht,
d; Dei« liraiiteii nnd Jiotleideiioeii auztiiiehiiieii, fiir sie Stätten
n errichten, iii ioelcheii sie Tiflege iiiid Lebeitsfretidlgkeit erhielten,
nd 40 Jahre seien verflossen, als Kraschnitzer Schwestern in
laiitslaii eiiizogeii. Anfang Januar« 188i! wurde deiii Miitteik
aiise Kraschiiitz von Kreis uiid Stadt Naiuslaii die Verwaltung
es alteii direiskraitkeiihaiises übertragen, niib jetzt dürfe es atich
le Verwaltung der iietieii Anstalt iiberiiehniein Es werde die
Schwestern tief bewegen, voii der Stätte ihres bisherigen Wirkens
n fiiieiben, wo den Aeritein dank ihrer siniift. so viel geglückt
.«i, iiiid wo aiich sie siih reicher Erfolge ihrer caritativer Tätig-
eit zu erfreuen hatten. Auch iiti neuen Haiife diirfteii sie den
tranken hilfsbereit dienen nnd den Aerzten helseiid ziir Seite
teheti. Gottes Segen iuöge iiber aller Arbeit auch iiii neuen
Ja: se ruhen, an Gottes Segen ist ja alles gelegen. Möge iiii
ieiieii Hause iiiiiiier auch der Geist der Liebe, der Geist des
Friedens walten. . . . Mit einem kurzen, iiiiiigen Gebet schlofz
jeir Pisior Schindker seiiie tlefetnpfiiiidere Aussprache. � Nun
aiigeii d«"e Schwestern den sehr ansprecheiideii Chor: »Der Herr
st iiieiii getreuer Hirt«, woran sich folgendes, von Frl. Kllhr
Iorgetrageiies Gedicht �zur Einweihung« schlosu

Nun ist das Wunder Doch geschehn:
Ein Neubciul Krankenhaus zu sehn!Das hätte man ja nie gedacht,
Daß sowas 1920 bracht!
Das Jahr der böchsien teuersten Zeit!so weit

es ist,
Von weitem schon fein maib uns grilßt·
Das Säulenportal stolz und fein,Das ladet bald zum Eintritt ein.
Was unser Auge da erblickt
Uns gleich aufs höchste dann entzückt.
Ei lacht
n berriicb bunter Faibeiiprachtx
et und gtiln und gelb und blau,

Daß man seine Lust dran schau.
Aus jedem Absatz neues Bild!Ein jedes einer Farbe gilt. �
Und wenn die Glocke hell erklingt,
Zu Farbenpiacht die Nummer springt.un tritt man in die Zimmer ein.
Ja, jedes will betrachtDenn überall mit viel Bcdacht
Hat jeder Krankheit man gedacht.Hier kann von allem man genesen,
Hier wird erforscht der Krankheit Wesen.
Man gebt hier auf der Krankheit Grund,Man forscht von allem den VefundDie Badestube lustig � groß �
Die zählt � glaubt Jhr�s � vier Wanuen bloß.
Der Röntgenapparat ganz neu
Ein Wunder neuester Technik sei.Zum Overteren ist viel Raum �
Tlnikslseptisch ist zu schaun �
Nun kommt und schaut das Wunder an
Und denkt bei allem auch daran,
Daß von dem Keller bis zum Dach
Ein jeder Winkel ist duschdachilUnd wenn Jhr alles dann gesehn,
Und gebt Dann beim � dann denkt recht schön,
Daß nun doch in den sitösen RäumenDie lieben Kranken nicht nur träumen·
Nein, viele, viele wollen essen,
Drum tut es, bitte, nicht vergissen,
Und jedes trägt sein Scherflein bei,Daß viele Not gelindert sei! �
Gott schenkte uns dies neue Heim,
Mit Jhm, wir wollen? heute weih�n!

Alsdann besichtigteii die Gäste unter Führung des Herrn
Dr. Troitipke sämtliche Räume die alle zw ckeiitfprechend aufs
beste eiiigerichtet und ausgestattet siiid. Deii Schluß der Fest-
lichkeit bildete ein Den Festteiliiehmern voiii Kreise geboteiies, von
beii Schwestern vorzüglich zitbereites Frühstüch

Während der Feier lief voin früheren Latidrat Herrii
Dr. Bann: an Herrii Dr. Jtickisch aus Warichau folgendes Tele-
graiiim ein: ,,Vedaiire unendlich, an der Eitiweihuitgsfeierlichkeit
nicht teilnehmen zu können, bitte Sie, meine herzlichsteii Glück-
tvünsche ziir Volleiidiiitg des sozialen Werkes entgegenzunehntem
Ju treuem Gedenkeii Schar«

Die schöne, erhebeiide Feier wird, davon sind wir fest über-
zeugt, allen Teiliiehnierii in steter Erinnerung bleiben.

A istiituiigesest bei Kitiisaiiiiiiiisilieii Vereint! Ein Bild
größten Frohsitiiis nnd heitersteii Laune bot am Doiitierstag
Abend der Grimmssche Saal: der Kaufmännische Verein beging
sein 35. Stiftungsfesi. Mit den Mitgliedern und ihren Damen
nahmen auch zahlreiche Gäste an der Feier teil, die den denkbar
schönsten Verlauf nahm. Beim Eintritt in den Saal präsentierte
sich den Teiltiehmerii eine iii Hufeiseiiforin aufgestellte, geschmact
jvoil gedeckte und iiiit Blumen geschmückte Tafel. Gegen 7�/4 Uhr
nahm das Festmahl seinen Anfang. Bald hatte die aiiimierteste
Stimmung Platz gegriffen, die bei den sehr schiiiackhaft zubereiteten
Speisen und den dargeboteneii guten Weinen, sowie de» km-
fprecheiideii Btitsikvosträgeii  Violiiie tiiid Klavier! ini Verlauf
des Essetis eine weseiitliche Erhöhung erfuhr. � Bald nach
Beginn des Mahles nahm der erste Vorsitzeiide, Herr Drogerie-
besitzer, Stadtäliester O. Diese, das Wort zu einer Anspraehy
die etwa wie folgt lautete:

»Im Namen bes Vorstandes abe» ich die Ehre, Sie verehrteDamen und Herren zu bikefrußem ir sind»horherfreui, daß es unsmoglich war, auch dieses ahr wieder unser in Friedens-Zeit alkährliehwiederliehrendeg Stiftunggseh bas "nfundreißi sie, feiern uäönnemWir habe« UUS gesagt» da mit Hier-If Damen die Forderunggießt, von dem Kaufm. erein e was u haben der fat in &#39;eberoche »den Mann zu den Sitzungen enzgührt uch schon bes aib,weii die Damen nicht nur die treuen eä
sondern diese »auch beruflich dem Gatten undEs ist mir weiter eine anjzeiäehme Pslichtndie� e

auch den

grün bes Lebens ind,ater
willkommen zu heißen. ·

zur ei h»en.
» ier erschienenen  �Stifte_ men Sie bitte vor ieb mit dem wenigen,was wir Ihnen bieten können, �Das eine feien Sie jedoch verkicherh

daß warråäniklaftbsxzeundfchafft Epie betätigt  wir iäen Iäunsch lag-ten,es moge uns ge a en un te ern er er
Zttuziden erinnern. Meine Dagnecåitund Hetrjrgnflu ålläp wirscsls echtksttilea ier zu ammen waren, ge a en wir es r t &#39; �bas ü unser FtatiårllaiB lltxixirch den vgrlorenen Kkrjie hiTreEngfeksksdcheeEwar. were un e o en zo en as ganze a r u er uns uwarfen» weiter»dunlile Schatten, chatten, d e geeignet waren, au�
bas stfarlisstoiz wtdeäjtandsstcihigste Eäzmibit zizerPckzttzern unddtiesäfrstein un ere erzen ineinzu ra en. e rau o er ein r s. i s-
los, uns dauernd fühlen la end, daß wir g nechtet ind, daß es mit
beg�geigieit bes�bgutfwen Akt· M, d hbei Zbie Pseitfdieiihislzeun o n emp n en wir es ag as are os, as uns e

_?a�en aus der Fand enommen, unseren Willen genommen hat.nd wenn wir na Dberxchiesiem unserem geliebten Erenziande sehen,wie tüeltische entmenschte orden, wie ie d Erde no cht getra en
at, schlimmer wie wilde Tiere hau m,� I: ber r räochlaåidiine er rennen un p n ern,
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Nach kurzer Pause dankte iii läiigerer Atisfiiljriiiig Herr

Rektor Vöuuiughaitseu tiaiiieiis der Gäste für die Einladung ztiin
Feste und für die ihnen diirch den verdieiistvolleii, für den Vereiii
begeisterteii Vorsitzeiideii Herrii O. Dirne, gewidmeten Worte der
Begriisziiiig tiiid Bewillkommiiuiig Dann wies er auf die eifrige
Tätigkeit des Vereins hin, die in versehiedeiieii Fällen sich auch
für die Allgemeinheit als werivoll erwiesen habe. So seien
beispielsweise durch ihn ini Laufe der Jahre ntanche Erleichter-
iiiigeii iiiid Verbesseriiiigeii auf deiii Gebiete des Verkehrs,
namentlich iiii Post: tiiid Eisenbah verkehr erzielt worden, was
nur Wenigen bekannt sein dürfte. Größte Aiierkeiiiiiiiig verdietie
auch die Sorge des Vereins iim d it kaufiiiiittiiiscljeii Nachwuchs,
zii welchem Bund.� er aus eigenen Viitielii eiiie Fortbilduiigsschiile
uiiterhalte. �- Eo wiliiiclie er denn, daß der Vereiti weiter wachse,
blühe und gedeihe iiiid bitte, itiit ihiii auf deiiselbeii eiii drei-
nialiges Hoch auszubriiigeii � Nach Lliifhebuiig der Tafel
wurde zuin Taiize übergegangen, dein voii jitiig unb alt fleißig
zugesprochen wurde. Ditdiirclj wurden noch weitere aiigenehiiie
Stunden ihiieii geboten, aber aiich den Nichttäiizeriu die gemiitlich
zusammen faßeii deni liistigeti Treiben z--saheii »und dabei einen
gutin Trunk genehntigten � Eine zitiii Besten der Greiizspeiide
für Qberschlesieii veraiistaltete Sammliiiig ergab iiii Nu den
ansehiilicheii Betrag von 360 Mk., was freudig begrüßt iviirde.

= iJuuitIIsvrrsuttimluugJ Die Feuerarbeiteriiiiiuiig war
ain 10. b. Mts bei Weber zuni satzungsgemäßen Neujahrs-
qiiartal versatttnielt, zu deiti 35 Mitglieder erschienen waren.
Den Vorsitz führte der Obermeister HerrThusa. Nachdem er
die Berufsgeiiosseii herzlich begrüßt iind ihnen zum Neuen Jahre
viel Gliick gewünscht hatte, schritt er zur Erledigtrg der Tages-
ordnung. Ziiiiächst wurde-i die Herren Polizowsky�L·-iikau,
Stellniach Giesdorf und Sauermann�Nanislati in die Jniiiiiig
aufgenommen. Herr Thusa siellte die neuen Mitglieder der
Versammlung vor, hieß sie ivillkommeii, machte sie mit ihren
Aufgaben bekannt und verpflichtete sie mittels Handschlags, recht
eifrige Mitglieder der Jiiiiiitig zu sein. � Darauf wurden elii
Schmiede- uiid eiii Klempiierlehrliiig, die ihre Lehrzeit gesetzniäßsg
beendet iiiid deren Prüfiingsarbeit mit »gut« zeiisiert werden
konnte, freigesprochen Nach entsprechender Ansprache des Ober-
iiieisiers erhielten sie das Prüfungszeugiiis aitsgehändigt, iind ihre
Naineii wurden in die Geseileurolle eingetragen. � Als Lehrlinge
aufgenommen wurden 13 Knaben, voii welchen 11 das Schiniedep
iiiid 2 das Schlosserhaiidiverk erlernen wollen. Der Vorsitzende
erniahiite sie mit eiiidriiiglichen Worteii zu Fleiß, Aufmerksamkeit.
Treue, giiteni Betragen und zum regelmäßigen Besuche der
Fortbildungsschule. Es wäre zu wünschen, daß die wohlmeiiiendeii
Worte des Obermeisters nicht vergeblich gesprochen wären. �
Hieraus nahmen die Anwesenden deii Kassenbericht entgegen, der
an Stelle des leider erkrankten Kassierers Herrn Drechsler durch
den Schriftführer Herrn Wende sen. verleseii wurde. Bei der
Prüfung der Rechnung usw. wurde alles � wie immer � in
befter Verfassutig vorgefunden. Dem Herrn Drechsler wurde
nit Dank Entlastung erteilt. � Jni Atischluß an den Kassen-
bericht erstatiete Herr Wende den Jahresbericht pro 1920. Aus
deiiiselbeii war it. a. zu ersehen. daß die Jiiiiiing ain 1. Januar
d. Js. 67 �JiitgiieDer zählte. Diirch den Tod verlor die Jnnung
im vergangenen Jahre drei liebe ElJiitglieder, die Herren Wegetier�
Nanislaih Fabian�·P ilsdorf und Galle-�Saabe. Jhr An-
deiikeii wurde in iibli er Weise geehrt. �� Die Geschäfte der
Jiiiiutig wurden in 2 Jtiii-sngsversanimliiiigeii und 4 Vorstands:
sitzuiigeii erledigt. � Freigesprocheii wurden 29 Lehrlinge iiiid
aufgenommen 35 Knaben. � Die wirtschaftliche Vereinigung,
die bald 3 Jahre besteht, erfreut sich reger Beteiligung�
Hieraiif wiirdeii noch einige interne Angelegenheiten besprochen
und erledigt.

=  �ei�erbrilfuiim! Der Werkfiihrer der Kobiiiiirscheii
Väckerei. Herr Joseph Anteils, hat attt 14. d. Mts. vor der
Prüfuiigskvmmission der Handwrkskamnier in Breslau die
Meifekprlisutsg bestanden und ist dadurch befugt, deii Meistertitel
iii Verbindung mit seinem Handwerk zu führen und Lehrlinge
atiziileiteii

llmsatzsteuetn
Der Reichsminister der Finanzen hat neuerdings angeordnet, daß

bei Vorauszahlung aus die in nächster Zeit sättige Warenumsaßfteuereine Zinsvergiltiing eintreten soll. Die Umsatzsteuer, die nach oem
Ergebnis des Kalender abreI 1920 oder des lebten Kalsnderoierteijahres
1920 in dem am l. anuar 1921 begonnenen Verankagungsderfabken

!

iestzuseßen ist, sind danach Aitzahiungem die bis zur Flilltgkely spätestensbis 31. März i921 bei den Uatsadsteuerkasseu eingehen, mit 6% zu ver-
iusen. Um die Hbhe der ooraussichtliib zu eutrlchteudeu Umiahsteuer

teilen und die zu leistenden Insahluugeu beme en zu können, werdeni S sl der! eine In de i i , i 92lgbeguaetägni�m�me�ihnä� Ciriak-eh; innen. Ustesisnlcllfkdls V.

eiu Lrndwirt feinen sieueipslichiigeii llmsah mit 30000 M. angegeben
bat, so tvilrde er sich bteivoii die zu zablende Uiiisahtteuer. die durchweg
ji«-X, des Umsatzes beträgt, mit 450 M. leicht berechnen können· Wenn
nun dieser Steuerbetrag sofort bei Ibgabe der Steuererklärung oder schon
vorher an die ziiständige Umsaßsteueikasse aezablt wird, so muß leßtere
5% der vorausgezablten Steuer, also 22,50 M. vergüten. Die Zins·
veraiitung ist sogar auf 6% zu erhöhen, wenn klnzahlungen bis zum31. Januar 1921 geleistet weiden. Fa obigem Falle würde die Vergütungsogar 27 M. betragen. � Des eiteren machen wir aus folgendes an
den Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft gerichtete Schreiben des
Relchesinanzministers aufmerksam, welches sich auf die Veranlagung der
Kriegsahgabe voni Vermögenszuwachs bezieht:.Verlin, den 20. Dezember 1920. Filr den Fall, daß bei der

Fsisiellung des Vermögens aus Antrag des Steuerpflichtigen anteile des gemeinen Wertes  Verkaufsvreises! der Betrag der nach-
gewiesenen oder glaubhaft gemachten Gestehungsfotien zu Grunde
gelegt wird, könneii durch Abnußung und sonstigen Verlchlechterungenentstandenen Wertminderungen von den Gestehungskosten abgezogen
werden  ß 10 Gesev betreffend Krtegsabgabe vom Vermögenszttwachs
§ 30 Abs. 2 VesidsteuergesehP
Hieraus aeht hervor, daß die Finanzäinter nicht berechtigt sind, diein ein einen Steuerklärungen vom früheren Wehrbeiiragswert �- das

sind d e Geitehunaskosten � in Abzug beanspruchten Wertmiszderungen
 in den meisten Fällen 10% des WehrdeitragsiverteO unheiilcklichtigt zulassen. Hier können eben nur Rechtsmitteh Einipruib gegen Die Veran-
lagung innerhalb eines Monats, helfen. Kreiswirtschastsverhand

Keine Aufhebung der Bewirtschaftttng der Milch
und ihrer �lebenprobunte.

�Die Bezirligfettsielle �Breslau _i_!at_ mitgeteilt, »daß die Zentral-
Lieben erft_vor einigen Tagen ausdrucktliclzt darauf hizijgewiesen beia an eine Aufhebung »der Bewirtschcx und der � ilch und ihUte enproduktte zur seit ni t u Denken ift. twa bestegende  Berii: tevon einer Aufhebung oder o erung der Bwangswirtf aft entbehren
jeder Begründung.

gszg 
n.�

� Die 
18. b.

I
der VolksparteiSaale -
bes 
 Es

wurde
von warmemNach m

i8.Iantiar 1701,
Köiii stitel

fegte.

menfenbiecmßomnaftlh. 
es, körperlich

un:
Und
Geist

genau
soll. 
Er-

�an
sofern er

unserer

zur 
H a c

3. �minterkongert bes  Befangoereins Ttamslau.
�D &#39; t Ruf, der Herrn Professor Lafont und seinerFrau cllxmcsiusligiszessicsslcltsixing hat sicher lieinen der recht zahlreichenon ertbesu er, die ff? am Montag abend in Erimmg Saal zum3. interlionzert bes iefigen  Be angpereiniz einsanden, enttaufdit.�Das waren zwei Künstler, die mt reichen Händen schönsten, derenLeistungen in technifcher unb liiin tierischer Bezie »ung voll und ganzau der gäbe waren. Herr La out bot as ingang Schumannsfrb li e arnevaismufiii. In se ner ftarli individuellen Auffassung

ve e er·  um nur einiges aus der Fülle liöstiicher Einzelheiten



«« gearbeitete Technik  wie«

in· der »Coquott·e«, malte ein prächtigesJJienaissaiicebtld in der unruhighainnierndeir Lirrienfiihrung ui1d arbeitete inr »·Marsch der Davids-
bündler egen die Philister« mit inariianten Strichen das fugenartig
wiederlte rende, zuletzt in rasendeiir Tempo dahtnstiirmende Thema
des i7. Jahrhunderts heraus. Er bot dann noch »das liunstvolle
Nocturne von Scriabine, bei dem er zeigte» das; die iiilee Hand aud!
obne die rechte auskommen kann, szrneirn sie eine so glänzend durch-" · die des kunsiiers aufweist. Sein ganzes
Können aber gab der Kiinsiler her, als er Liszis «12.Rhaps

l!eraii93ugreifeii! mit iiieisierhaster Technik die priclielnden Feinheiienl

odie« vor
uns erstehen ließ. .Mit eherner Krafvmeißelte er die gecvalti en
wuchtigen Tonauadern heraus, und wie reinstes Gold quollen ie
ktrisialllilaren Glockieiitöiie iriid perienden Läuse unter seinen Meister-
handen hervor.Frau Laura Heltlingcksafont gewann mit ihrer Geige die Herzender Zuhörer im Sturm. Bruchs g-moll Kon ert ist sa von vornherein
sehr dazu geeignet, aber sie verstand eet ganz besonders, mit ihrer Zauber·
geige und tiesiilnstlerifchern Geschmack die Seelen der Zuhörer rnitfihtvingen
zu lassen. Jhre Violine hat einen wunbernollen, bestrickend warmen Ton,der ncb bis zur trastvollften tiefinnerlichfien Leidenschaft befonders im
Adagio des Bruchsiionzertes zu steigern vermag« Die Kiinftlerin meiftertihr xritrumeiit mit eleganter, edler Bogenfiibiung, einem klassisth schönen
Glis indo, peilendem Staccato und einer geradezu fabelhaften Trefssichevheit in allen Sagen, wie sie das von Sarasate für Vloline und Klavier
aesehte �Viocturne� von Chor-in und ganz besonders die »Hexentänze«
Paganinis fordern· Verblllffende Flageolet-Technik, fllissiae Litufe undStaccatis bis in die höchsten {Sagen hinein, Viccicatis der linken Hand,
die wie knisternde Funken aus einem Hexenkefsel sprühten � damit zau-
berte die Klinsslrrin alle Zuhörer in eine rechte Walpurgisnacht-Linie-
sphäre hinein, die erst der langanhaltende stiirmische Beifall löste. Jn
der» anschmiegendem feingeiönten Begleitung kam auch Herrn Lafontsglänzende Technik weiter zu ihrem Recht.

icht vergessen sei die diesmal wirklich prächtige Leistung des Ge-
niischten Chores, mit dem Herr Kantor Larnpel 2 Mendelssohnsehe Chöre:
»Frau Nachtigall&#39; und .Friihzeiriger Frühling« bot. Hier war deutlich

_ sslieg zu n, Chor genommen.le reine Schattierung der dvnarriischen Störlearadr. besonders die
vriicktigen Steigerungen und Dijmpfungen der Tonmassen, die sicherenEinlage, die in den Milnnerstimmen wundervoll weich klangen, all das
brachte einen vollen Genuß, der nur der ernsten Hingabe sedes Einzelnen,
ganz besonders aber der hoch anzuexkenneiiden Arbeit des Leiters zu ver-
danken ist. Vielleicht könnte diese ungeheure Milbe nnd Rleinarbeit, Die
Der Herr Dirigent aus den Chor verwendet, noch unterstiiht und erleichtert
werden, wenn manche Mitglieder während der Darbietungen ihre Auf-merksamkeit mehr ihm als ihren Notenbliittern widmeten und. sich einer
recht klaren Textaussprache befleißigtem

Greuzipeudeu Konto.
Seit der lebten Veröffentlichung im Nanislauer Stadtblatt find beim

hiesigen Grenzipendenkonto 364 der hiesigen Kreisbank für Oberschlesren
folgende Spenden eiriiiegangem

Sarninlung der Ortsgruppe Saabe durch Herrn Hegemeifter Zimmer-rnann gesammelt 200 m2., Herr Otto Kruber hier 100 m2., Herr Orient
Ibetgert hier 100 m2., Herr Fern-nun Itiedig hier 100 M., Herr �ab.
Zciizrnanu hier 50 m2., Fu. ggnrs Fipiettflöszer hier 10 m2., FrL zfieriniue
gsetjuruann hier 5 M., Fu. Filaria per-liest hier b M., Fu. 31a
Jeuereisen hier 5 M., Herr gün- Raten: hier 20 M-, Herr Johannes
Ouaiti hier 1 � M» Herr Zsaltrr Holz hier b M» Herr »Frau- Martin
hier 1 M., Ungenannt hier 5 M·, RL-Romm-Ra�e hier silr das Konto
Grenzspende eingegangene Beträge 160 m2., Herr sing. Czeppan Stellen-hesiher Eisdorf 25 m2., Herr Fchia e Paulsdori 5 m2.zum Soentern dantt die Bezxrksgriippe Natur-lau im Namen des
Verbandes und bittet um weitere Spenden.
Kein Deutscher darf itber den Ernst der Lage leicht hinwegsehenl

Opfert ichnell und reichlich!

Synagogeii-Gemeiiide.
Freitag, den 28. Januar nlirnde 4"/4 Uhr.

Gesunden: 1 Fahr-tun
Der Eigentümer: hat sich zur Geltendmachung »seiner In:

sprüehe binnen 4 Wochen bei uns zu melden.
Namblarh den 13. Januar 1921.

Die Polizei-Verwaltung.

Höchftptelse siir Zucker.
Iuf Orrind Der Vundedratdverordriuag vom 30. O. 1918 .

 91. I VI. G. 1217! über den Verkehr mit Zicker wird für
den Umfang De! Kreises Nullen, mit Iudnahme m Its«
Iimmuugdgedieteh unter Aufhebung Der Verordnung vom
l8. Dezember 1920  Wahlleiter Kreidblatt Nr. 101 vom
18. 12. 1920! folgendes brstimmtr

l.
Der Zackerbbchsvrrid beträgt bei Ibgabe an den Verbrausert

für 1 Pfund Iemahlcneu Bude: 360 III.
für 1 Pfund Würfelzncker 385 Mk.

3,70 III.für 1 Pfund Vuderzuger
Zumiderbaudlungen herben narb 54. Der Verordnung vom

8 Ipril 1918 wegen Preidtreiberei  R. Ü. VI. G. 395! De�raft.
8

Diese Verordnung tritt mit dem l. Fabr. 1921 iu Kraft.
Rat-blau, den 25 Januar 1921.

De: �reiianli�inp. J V. dir. zeitlich.

Verkauf von Jufanterieftiefeln nnd
Schmirschnbem

Ja der Kreidvertaiiisitelle im irrer-hatte gelangen vors
Genitalien, Den 29. d. 9m. ab garriifoiibranchbary repariert-
Jnfanterieuiefein und Cchniirfehiihy neubefohlt nnd mit Buden
uad Ibfageisen versehen, an Die minderbemitteltii Berührung
Trank-Lauf. Die behbrdlich fesigifihten Virtaustprrise be·

1 Paar Stiefeln . . . Sorte I 70.- sit.
1 ,, ,,  ,,I1e5.�»
1 » «, . . . ,,, III 60.- «,
1 « Iihnürsehuhe «, I 58 � �
l s s »  bösl .
1- . » · , Ill 52.- �

Die Abgabe erfolgt gegen Verechttgirngasieisg die in bet
Rreilbeileibnnglfielie, Kreisbaud Zimmer 5, angegeben herben.

Russlan- den 25 Januar 1921.
Der Vorfitzeude des Kreisaubfebussed

J. V: de. andtiü.
Der Ktetnhaudeldverkanfspreis für

I« K a a d i s
ist von der Proviuziaisuckerijkne in: schiene» g.-gß u: 01mm.
raidveroidnung vom 30. 9. 1918 M. I. It. I. ists! übe«
den Verkehr mit Butler für den Umfang ded Kreises bis-blau
mit Entnahme De! Ibfimmurigsge

sc! 1 Vfund seid Rennie auf 450 II.
für 1 Ifund farbigen Kaudid auf 440 «

feiigesidt morden.

s-

-Dietel �

Zuwiderhandlungen werden nach 54 der Verordnung vom
8. It! il 1918 legen Preidtreiberei  ER. I. U1. C. 395! bestraft.

Diefe Verordnuna tritt sofort in Kraft.
Rai-sahn, den 25 Januar 1921. 

Dr. Jsckif«ch.Der Kreis-abseits. J. V.-

Bckanntmachtingl
xtriegobkscljabrgtc u xärikgahtulkrbltrbrna

Die Versoigungsauskunstsftelle wird mit dein 31. I. 21
aufgelöst. Bis zur Einrichtung von Versorgungssprechtaaem
welche vom Hauptorsorgiingeamt noch feitgesetzt weiden, sind
Anträge von den Kriegebeschadigten und Krlegshinterbliedenen
schriftlich beim Versorgungsamt Beleg oder bei der Für·
sorgeftelle in Iiamslau aniubringen.

Die Einrichtung von Versorgungdfprechtagen wird im Kreis:
hlatt W« noch bekannt gegeben weiden.

Versorgungsaint Vrieg.

Deut 111111111. Volkspartei.
21m 27. u. 28. Januar nachm Z Uhr

im kleinen Saal bei Grimm
sindit ein

Jnformatiotw 
Knrfus
Piati. Die Herren Rittergutss und Gutsbesitzer,
Paftorern Lehrer, sowie alle Damen und Herren
unserer Partei, welche Interesse daran haben,
werden gebeten, zu erscheinen.

Thema:
» Am 27. v. Mts.:

« rganiiation nnd Ilkrlammlungotriltniit
2- drnisiiinationalk Zllolitoportei nnd dir

Landwirtschaft. 
Am 28. d. Mtsx

I� Revision oes Frieaensoertrages oon Versailles als
Grundlage Des ioirlscijaftlioien Wieoeraufbauesa

« Sozialdemokratie 111111 Yaadarbcjtcr
Leiter dieser Versammlung:

parteiseiiretär sinnst-natur.
Der Kietsoorstonb

Deutschnationale Volkspartei.
Kaiididateiilifte des Liindedvetiiaiided Mittelschlesiem

i Zur Pieußenwahl am 20. Februar.
. Conrabt, VeziiksschornfleinfegevVlies-meiner, B re s-
1a u ;

. Dr. �rilger, ßanbwirt, Allerheilig en;

. Lulrafforoitz Rektor S ch w e i d n13;
Wende, Ackerbürgeiz W i n z 1 g , Kreis Wohlanz
rau oon bleibender-g, B r e s la u;
rechts. Pastok print, Breslau;

Sufielti, Gärtner, L o b et i n z . Kreis Neunraritz
Ritschliq Handlungdgebilfw B r e s 1 a u ;
Stiege, Kaufmann, N a m s l a u ;
Saul, Oberinfvetloy Groß-Sagewih, Kr. Vrediauz
Dr. Sprengel, Nervenai-zt, O b e r ni g k;
Zahlen-Hirt, Voltsschuilehrer, V r e s 1 a u ;
Vogel. Maiehininschloffetz V r e d la u ;
Frl 5chmidt, Zeiebenlehrerim V r e s la u :
Schutz, Tierarzy M a l t s eh a. D.;
Franz, Stelleiibesitzey L e u t m a n n d d o r f, Kreis
Sehweivnitzz
Dr. siefchh Arzt, V r e s la n ;

. Hartmanm zobngdrtner, F r a nie n t h a l , Kreis
Neumartn

Deutsctinati Volkspartei.
Am Dienstag, beut. Februar cr., 111111711111

im großen Saale bei Grimm

0etteiitl. iloiiiag
111111 Herrn Baron Frryiag v. luringhoven.

Thema: Preußen.
Der tireisoorstaiiiu

hj
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Hunderttausende heinintrrenkr Oliecsailesiir wollen zu: Ah-
itiininnngl Erniiiglicht Unbemittelten die Fahrt!

»Gebt fiir die Grenzfpende für Oberfchlefien.«
Arinrhrnestellen sind: Die Kreidbaiit ilianielan Route 364

1111D die Stiidtiscite Sparkasse Konto 255
Bereiiiigte Verbinde beloiattr Oberweier. Deutscher Saul-bald.

Deutsche Volkspartei.
»Am 1111111111111, oen 26. o. Mit» abbsx 3 Uhr
im Saale des Holels zur ,,G;oloenen Krone«

ilottrag
des Herrn Schmoli, Breslau

»Die poiiiiiche åiige iiach Eintritt
der Deutschen Volkspartei in die
Regierung u. die Lanotagswahleii«

Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand
der Kreisgruppe U a m s la u.

lllliiiiigsoiistolll 11er 11111111111 1111111111111.
Donnerstag, oen 27. Januar, abends 11 11111
im_ Saale bei 0pitz� Deutsche Vorstadt

1111111111111, 1.111111 211111111.
ilfeiterer Abend! _

VUPIPEESKÜHSUHPIU 111111111111 W�lli�ii�-BBPIIH.
Bortragsfol ge:

J« Wie bereits bekannt gegeben.
 Eintrittspreiie: Sperrfiy 4.� Mk, I. Platz 2.50 Mk,

1r. Pistz u. Stehplatz 1.50 Mk.
Eintrittskarten lind H nur zu haben im Vor«

vettauf bei 5651er, Ring, Buchhandlung Hirsch, Ring
und an der Abendlraffe.

T&#39; Kaffeneröffnung W: Uhr. �E

Ftir die vielen Beweise der Teilnahme bei
der Beerdigung unserer lieben Mutter und
Grossmutter, sagen wir allen, besonders Herrn
Pastor Fuhrmann für die trostreichen Worte
am Grabe herzlichen Dank.

Ellguih, im Januar 192l.

Familie Heinrich.

Hotel »Schwatzer Adler«. Es
Reitauiant, Kondltorei u. notice. f

Ausnahuidweiie heut, mittwod!, 26. Januar,
abends oon 7�,- Uhr· an

Großer Mufikalifcher
Unterlialtungs - Abend

bei freiem Eintritt.
Ganz ergebenst ladet ein

Johannes Knappstein.
ff. Speisen u. Getränke. ff. 5peife-Ets.

Sonntag, den 30. d. Witz. findet im Sobiretyfchen

�iii�iiiii�i°iiiii��iii Heimottreuen
statt. Alle Heiuiattreuerr von Noldau und Umgegend sind herz-
liebt} eingeladen.

Ortsgrnppe Noldau des V. h. O.

Hiindrrtanstnde heirnattrruer Olierlthlesier wollen ziir Ab
ftiniaiangl Eruiöglitht Unbemittelten die Fahrt!

» e r e renzpen c r er e en.Gbtfii D10 s 0111051411111!"
Inuahniestelien find: Die Ruinen! Iiniudlan Konto 364

nnd Die Gtiihtiile Sdariasfe Konto 255.
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Lichtspiele.

Grimmüa Hotel.
Donnerstag, den 27. Januar 192l, 8 Uhr

Die letzte Gala-Vorstellung
des Zirkus Wnllsnn.

Großes Sensationösdrama in 6 Abteilungen.

Die Höllenmaschine
Lusispiel in einem Akt mit H. Paulmiiller in der Hauptrolle

Oliver-Film.

Ufas Film.

Ins nach iliöhmmii ina Gasillana Staats!
Daselbst von Mittwoch, den 26. ab täglich

schönste musikalische Unterhaltung, Karussels
schanielbelnstigung Großes Preisschießem größte

Gewinne, Lotto-Belustigung.

illarfirhrnag nerluiikdenkr maderner Tanze!
Es ladet hiermit jeden freundlirhfi ein

Landwirt
30 Jahre alt, ebgl. sucht

kennen zu lernen. Einheirat in
Landwirtschaft angenehm. GefL
Offerten unter P. St. 100 an
die Erd. d. Pl.
Wie meistere ich meine Zukunft?Rad! Einsendung Ihrer gen.bandschriftlichen Adresse, Geburts-
l!atum, Beruf nebst 50 Pfg. für
Zpexen erhalten Sie Arrfiilärunggisehr! ten durch Grapho 0g. �Büro� arge« Miinchen 2, Brieffach

Freitag
frifrie Hcxfifchk
Iiurlolekpiicbusoln

Teleson 307.

Oscar Tietze,
 Bermania-�Drogerie und
Walter Blawid,
�Mobren-Qrogerie�. 
Klofterftraßr.

der Besitzer.

Quittung! Achtung!
Arbeiter erscheint in Massen!

zu der am Freitag, den 2B. b. Witz» abbs. 7�/a Uhr
im Saale des Herrn Opitz , �Dt. Vorstadt fiattfindenden

Oeffeutb Versammlung.
Referenn Genosse ßupinshie.

Thema: Die politische Lage.
"i I I n.

Es� . ..
Winter-Vergangene.

Eintritt nur für Mitglieder. Der VokftanE

Vereinigte Verbinde llilllliillliilil iieksnlener
Vezirlisgrnppe Itamsiau.

Sonntag. den 30. d. mts, nachmittags 5 Uhr
im Saale des Hotel ,,Goldene Krone«

Frauen-Versammlung!
Vortragende:

Fu. Hellu Wierzarele aus Rubniln

Männer-Turn-Verein A. v.!
Sonnabend, den 29. d. Uns» 7&#39;/- Uhr, in Gkinlnls Fjotel

Erscheinen sämtlicher absiimmungdbererhtigter Frauen und
Jungfrauen Ehrensache!

Neues Fnhrrua
ficht preiswert zum Verkauf

Wilhelrnstrn 5.

Junge tragende Ziege
zu verkaufen. Zu erst. in der
Erd. b. Eil.

iv
Anfang 6 Uhr nacbm.

Feinste _

PnInrnn-Aninlsmnnr 
empfiehlt

{Robert Bagusche
Ilill. Huslnv Ilanslrin

Telefon 283.

Donnerstag, den 27. d. Witz.

Eisbei»-Esse--,
ozu ergebenfi einladet

Clara Weber.

Verfrhsedentlichen Anregungen entsprechend beabsichtigen wir
dem im Juli stattgehabten Kurfuo Anfang Februar 192l einen

2. Buchsihkungs- und Steuer-
Instruktion-Statius

folgen zu lassen.Tag des Beginn! wird noeh bekannt gegeben.
Anmeldungen nimmt entgegen: Herr BäckevObermeister

Julius Titze und Opitz Buehdrurlierei.
Jiiffiilii  Nciicsic  iiiib SicliclWiichfiihkiliill

F. W. Klemfeldt, Bitchecceaison Breslau Z,
Klosterstr. 97. Telephon Dhle 967.

Achtung!

Zimmer 15, notwendig.

Verein. Verbände heimattreuer Oberschlesier

Achtung!
Auch diejenigen über 20 Jahre alten Personen, die
nicht im Abftimmuugsgebiet geboren sind, aber
seit dem I. Januar 1904 oder früher ununterbrochen
im Abstimmungsgebiet ihren Wohnsitz hatten und nach
dem I. Oktober 1920 ins Reich verzogen sind, sind
abftimmuugsberechtigtl � ES ist aber sofortige
Meldung in unserem Büro, I" Kreishaus

Achtung!

Eine Anzahl gebrauchte

Wieriranapartfnssen
zu Kraut« und Pölrelfässern geeignet, hat abzugeben

Brauerei A. Esaselbarlx
Arthur Hannemann, saneagelniii

2in= nnd

nnn Oelsaateu Hiilseusrichteu sowie
Kleesaaten u. Siuerkiea aller Art.

Verlrans

MargarinnFubrikLnger
nan Dr. Max Baemeri Co» Emmerirlj u. Nu.

stets srische Ware
« u biiiigsten Preisen in

ones-r SUHZI

Bezirtsgrnppe Narr-starr.

I&#39; Bitte aus-schneiden T
und in das TelephonsTeiinehmevVerzeichnio einlieten.. 

. {Rufen Sie

. K&#39; Nummer 183 �E .
dann meidet sich die

: Raucher-Quelle, Wllhelmstr. 8. :
Iaaaaoooooaaoal 
« Auf liominium Kaulvitz

J· deckt T

der Hengst ,,Hans«,
Oldenliurgen lrastanienbraun

Deciezeit vorm. 7- s Uhr, nach-n. 4 �5 Uhr.
Vecligeld 150 Mk» 0 nun. Stallgeld.

Domäne sohFiFZ Kreis Namsluu
decken die gehörten Hengste

E,,Rex«,Brauu,Oldkubnrgerosflzo � M

I4.Bildnis-ist«. 26l27.
« J; »

»Du Lvibfe , sitt-sitt?
ordnet: oon 1-9 r vorne. u. 8-5 Uhr nadnn.

H&#39; Deisgeld 150 arle u. 0 Mars! Stallgeld.

Achtung!

Wer gewährt sofort Darlehen

· nun 2000 Mark?
aus Sicherheit wird Lebens-
verstcherungsiPoliee hinterlegt
Gift. Zuschriften unser H. 100
an die Gxs d. Pl.

Ein mit Rindviehzucht ver-
trauter Landwirh welcher ge«
tvifsenhaft zu arbeiten gewöhnt
ist und in Srhreibarbeit nicht
ungeiibt ist, wird zur �Hus-
di dung als Milchhontkolls
Asfiftent gesucht. Brit-zagt
Dur, we: eine landwirtschaft-
liebe Wintersrhule mit Erfolg
besucht hat. Meldun bald an
Landwirtsehälbinee

Name-lau.
Director urnd r.

Größere Remise
mit groß. Tor als Bergmann:
ges. Teil. wird Grundfitck zu
kaufen ges. Ilusfiihrb Angaben,
Größe, Preis, �ngablung, etc
an die Geschafisfielle d. ßtg.

Ein Knabe, der Luft hat,

Böttcher
zu lernen, tann sich meiden bei
spaltet Instit, Speicher-r.

rsrhule R

. B« -

llrthnpädieche tin-«.-
und Verbandstoffe

in bester Aust�trrung vorrätig-
1

inaniåkllraaerie
0. Tietze.

 Snieriy. Wiegebloklr
mit dazu gebörigem drerfchneitn
Wiegernesser steht zum Ver-
tauf vei
Frau Auguste Masrhlerz

Staehtel. Post Jammer.

Leere Kisten
hat billig abzugeben

Max Jung, Ring 18.
Jch suche bald alt. Wirtin zu
einzel. Herrn, mehrere Sinnen,
Kbchinem Stube r- und Kiichekn
miidchen u. Mägde, fern. einen
Ickerlutscher m. Töchtern, eine
Bltfrau mit Töchtern.
Thomas Staunen, g.w..
önlienoermitrier. Ellamslatt.

Zunerl Alleinnriinaieu
sur bald oder 1. C. gesuchn
Frau Amtsgesirhtdrat Sdpöbl,

W!lhelmfir. 22 a.
Ehrlicher, anfiiindigeb

Mädchen
tagsuver zu einen  1&#39;/: jährigen
inde gesucht.
{Frau Lotte Neigt-er,

�ßrilpeimftr. 7 l.
Oesucht sur bald ob. 1. 2.

ein starkes junges

Mädchen,
DM d.t Geflugeizucht uoern
nimmt, leichte Gartenarbeit
verrichtet und im baute aus·
hilft. Ingebote mit Altersan-Eabw Ihaltsanfbrtichen an
00108801�. 8000110080010.

Post Iioldstt DB.




